
Auch Eltern wachsen über sich hinaus.Entwurf der oberen Etage inklusive Terrasse

Es geht hoch hinaus fürs Altonaer 
Elternhaus. Mit einer zusätzlichen Etage  
sollen die 11 vorhandenen Apartments  
binnen zwei Jahren auf insgesamt 20  
aufgestockt werden. 

Was Wachstum bedeutet, wissen die Fa- 
milien in den Ronald McDonald Häusern  
sehr genau. Besonders dann, wenn das  
eigene Kind viel zu früh zur Welt kommt.  
Ab diesem Zeitpunkt zählt jeder kleinste 
Entwicklungsschritt. Ein Großteil der Fa- 
milien im Altonaer Elternhaus kann das 

Helfen Sie uns wachsen – wir haben Großes vor!

bestätigen. So auch die Eltern von Emil  
(Foto oben), Ubbe (Foto unten rechts),  
Pauline (mittlerweile 4 Jahre alt) und den  
Zwillingen Emilia und Liara (Foto ganz  
unten links). Sie wohnten wochenlang in  
einem der Apartments. 

Bei den Neuigkeiten zur Erweiterung des  
Elternhauses waren sie sofort bereit, die  
gute Sache als >Botschafter< zu unter- 
stützen. Denn um den Ausbau der Apart- 
ments zu finanzieren und den Betrieb  
langfristig zu sichern, sind wir auf die 

Hilfe Vieler angewiesen. Jede Spende  
bringt uns näher an unser Ziel, doppelt 
so vielen Familien ein Zuhause auf Zeit  
anbieten zu können. Statt 250 Familien  
pro Jahr können es bald 450 werden.

Helfen Sie uns dabei, Gutes zu tun!
Erzählen Sie von unseren Plänen – in der  
Arbeit, im Freundeskreis, in Ihren Netz- 
werken. Der nächste Basar oder Spenden- 
lauf könnte Anlass sein, genauso wie eine  
Spendenaktion im Sinne von >Spenden  
statt Schenken< zu besonderen Anlässen  
wie Geburtstagen, Hochzeiten, Jubiläen  
oder gleich jetzt zu Weihnachten. Denn  
mit unserer aktuellen Weihnachtsaktion 
1 + 1 = 2 wird Spenden gleich doppelt  
belohnt (siehe unten).     

An unserer Seite brauchen wir auch Un- 
ternehmen und Organisationen, die mit  
uns zusammen in die Zukunft des Eltern- 
hauses investieren wollen. Wer sich mit  
einer Bau-Patenschaft ab 5.000 Euro für  
die zukünftigen Familien stark macht,  
hilft nicht nur, ein Gebäude zu bauen,  
sondern baut auch Hoffnung und Chan- 
cen für eine schnellere Heilung schwer  
kranker Kinder. Sprechen Sie uns an – 
wir helfen Ihnen zu helfen. • 

Die Mackprang-Stiftung fördert das El- 
ternhaus bereits seit vielen Jahren. Für  
die Hauserweiterung belohnt sie nun je- 
de Spende, die bis zum 24. Dezember 23  
eingeht, indem sie sie zu gleichen Teilen  
verdoppelt! Bis zu einer Gesamtsumme  
von unglaublichen 30.000 Euro zählt jede  
Spende, egal ob per Überweisung oder  
online via QR-Code (rechts) gespendet. 
1 + 1 = 2 – mitmachen und spenden! •

Neues aus dem Ronald McDonald Haus mit Oase Hamburg-Altona

         1 + 1 = 2              Ihre Spende zählt ab jetzt gleich doppelt!



Willkommen! Kuchenduft liegt in der Luft

Was wäre eine Oase ohne den Duft von  
frisch gebackenen Leckereien? Für uns  
das ganze Jahr wichtig, aber in der Vor- 
weihnachtszeit ganz besonders! Wer 
unseren Familien und Oasengästen etwas  
Gutes tun möchte: Wir benötigen allerlei  
Backzutaten und helfende Hände, die den  
Familien die Zeit versüßen – ob allein  
oder mit mehreren, jeder kann helfen  
kommen. Einfach eine Mail schicken! •

Frisch zum hauptamtlichen Team ge-
stoßen ist Carolin Waldapfel. Als erste  
Ansprechperson für die Familien und   
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter koordiniert sie die Abläufe 
im Haus und in der Oase. Mit ganz viel  
Herzblut wird sie das Elternhaus zu 
einem behaglichen Zuhause gestalten.  
Liebe Caro, wir freuen uns sehr auf die  
Zusammenarbeit mit Dir! •
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Wenn Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, teilen Sie uns dies bitte 
telefonisch oder schriftlich mit.

Petra 
van Bremen-Kubenz

Zum Abschied gab es Eis fürs ganze Team!

Nach 40 Tagen konnte es nach Hause gehen.  

Ein wichtiger symbolischer Abschluss für viele

Viele Familien bleiben über Wochen im  
Elternhaus und freuen sich, wenn die Be- 
handlung im Krankenhaus erfolgreich  
verlaufen ist und sie dieses schwere Ka- 
pitel auch symbolisch an unserer Wand  
>abschließen< können. So bleiben ihre  
Geschichten hier, mitnehmen werden sie  
aber viele Eindrücke. Auch Charlottes  
Familie war während der ganzen Sommer- 
ferien in Altona. Im Gästebuch fasst die  
Mama die Zeit zusammen, wie sie sie bei

Wenn aus Familien im Haus Unterstützer werden
uns erlebt hat: >Was soll ich nach fast 6  
Wochen bei Euch in dieses Buch schrei- 
ben, um das wiederzugeben, was war?  
Schönes Ambiente? Tolles Zimmer?  
Nette Leute? Alles ja, doch nicht ausrei- 
chend! Hier konnten wir als Familie          
leben, uns zu Hause fühlen, Mitgefühl  
geben und nehmen, Begleitern für diese  
Ausnahmezeit begegnen – und ich durfte  
hier >>annehmen und genießen<< lernen.  
Die Oase war Rückzugsort, immer wieder  
ein großes Stück >normales< Leben, Frie- 
de und auch ein Ort für lustige und an- 
rührende Geschichten, Tränen – mal vor  
Freude, mal vor Rührung – Spaß und Freu- 
de, immer mit der Hoffnung und Zuver- 
sicht, dass alles gut wird. Es wurde alles  
gut! Danke Euch allen! Allen haupt- und  
ehrenamtlichen Mitarbeitenden und allen  
anderen Familien! Wir nehmen die Zeit  
mit Euch im Herzen mit!< Zu Hause wer- 
den schon fleißig Spenden für eine Apart- 
ment-Patenschaft gesammelt, wie toll! •


